
Viertekjährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

echt

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen Jn Leipzig in derC r n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeden von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

WVo. 129. Halle, Mittwoch den 5. Juni
Hierzu eine Beilage.

1844.
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aus (Pes zz1 Stäg der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben kation gefordert wird, als vorſchriftsmäßig nöthig iſt. Eine

rd, enrhält: unter andere allgemeine Verfu m 9. d. betrifft die Anwenduc e de S de Segen We ne er Heſche wegen der ſtkigehn Venſäherige t anf u et
der LandesJuſtizKollegien hinſichtlich der Anſtellung der wohl heißen alte) Sportelreſte. Eine Königl. Kabinets- Ordre

oft 44 r Moos e Nr. berg e vom 12. v. Mts. beſtimmt naämlich, daß die K. Gerichte im
6. vom 13 e e r Laufe d. J. alle alten Sportelreſte einer ſorgfaältigen PrufunDe eeeeeung tergegangenen Hypothekenbuchern des Stadtgerichts zu Los deren nochmalige Einforderung keinen Erfolg verſpricht, die-

den. lau ſich eingetragen befanden und ſelben definitiv niederſchlagen ſollen; ferner daß ſie dieſe Pru-
n. v 2447. fin wer r n fung kunftig allemal im 4ten Jahr des Ruckſtandes wiederho-

ur enbahn- ST b bet d, d. d. den 24. len; endlich, daß ſie auf die einmal definitiv niedergeſchlagenentags n e enen APapteren werrefen Sportelreſte kunftig in keiner Weiſe wieder zuruckgehen.
ed- Berlin, den 3. Juni 1844. Eine Verfügung vom 18. d. macht bekannt daß Geſuche vonchen DebitsComtoir der Geſet Sammlung Beamten um Ertheilung eines Poſtfreipaſſes nur dann berück-

Deutſchland ſichtigt werden, wenn dieſelben von ganz mittelloſen und ver
dienſtvollen Beamten zu einer unvermeidlichen Reiſe gebrauchtBerlin, d. 3. Juni. Se. Excellenz der General der Ka- er ger meid Keiſevallerie und General Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von er eine momentane Mittelloſigkeit ſoll keine Beachtung

Rußland, von Knorring, iſt von St. Petersburg, und der Undben.
r an General-Major und Kommandeur der 16ten Jnfanterie-Bri- Großbritannien und Jrland.
u e S e e h London, d, 26. Mai. Neue Nachrichten aus Dubkinur Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandirende J
en Mi vom 25. melden den weiteren Verlauf der Verhandlungen derGeneral des 7ten Armeekorps, von Pfuel, iſt nach Munſter, O eund Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Land QueensBench über den Prozeß O Connell's und ſeiner Ge

if noſſen. Die Stimme des Ober- Richters war, wie ſchon er-Gendarmerie und Kommandant von Berlin, Freiherr von wohne, in der Sigung des Gerichis am 25. r die Verwer
on Lützow, nach Kiſſingen von hier abgereiſt. fung des Geſuchs der Angeklagten um ein neues Verhör ent
a. Juſtiz- Miniſterialblatt vom 31. Mai enthält eine ſcheidend, nachdem die Meinungs Verſchiedenheit der ubrigenJ e 11. April, in welcher e wird, Fr en r hatte r r

daß von den meiſten Obergerichten bei Beſetzung der Subal- So wie es nun feſtſtand, daß der Antrag unzuläſſig und da
e ternſtellen die Allerhöchſten Beſtimmungen wegen Beruckſichti- ſtattgehabte Verhor geſetzlich geweſenſſei, erhob ſich ſogleich der
öthor gung der gedienten und der invaliden Militair- Perſonen im General Prokurator mit der Erklärung, daß die Regierung

mer noch nicht gehörig beachtet werden. Es wird dabei erin- den Prozeß gegen den Geiſtlichen Tierney fallen laſſe, aber in
wer nert, daß den Militairanwärtern ſämmtliche Subalternſtellen, Betreff der übrigen Angeklagten St h Tage von D

Satt ſoweit ſie dazu qualificirt ſind, offen ſtehen, und es ſei nicht Gerichtshofe den Ausſpruch des StrafUrtheils erwarte. Der
zu billigen wenn bei Beſetzung der diätariſchen Hulfsarbeiter Richter Crampton fand ſich durch dieſe Erklärung veranlaßt,

Stellen von den Militair- Perſonen eine umfaſſendere Qualifſi- ſein Votum uüber den Antrag der Angeklagten zuruckzunehmen



und es, gleichlautend mit dem des Oberrichters und des Richters
Burton abzugeben, ſo daß alſo nunmehr 3 Stimmen gegen die
Verwerfung des Antrages ausſprachen. Die Angeklagten ver
hielten ſich ihrerſeits dagegen keinesweges ruhig. Jhrer alten
Taktik zufolge, legte ſogleich der Anwalt Hatchell gegen den
Ausſpruch des Strafurtheils Proteſt ein, indem er erklarte, daß
man ein Geſuch gegen den Erlaß des Urtheils einbringen wolle
(arrest of judgment). Auf den Antrag des General -Pro-
kfurators wurde die Entſcheidung uüber dieſe Frage auf die
nächſte Sitzung (25.) vertagt. Demgemaß ſetzte ein anderer
Anwalt der Angeklagten, Sir Ooughlin, in der vorgeſtri-
gen Sitzung die Grunde dieſes Proteſtes naher aus einander;
er ließ ſich namentlich über drei Punkte ausfuhrlicher aus, um
ſeinen Antrag zu motiviren 1) über einen „Formfehler in der
Einleitung der Anklageakte“; 2) uber „die zweideutige Faſſung
der funf erſten Anklage-Punkte,“ welche ſämmtlich zweimal
vorkämen; 3) über „die zu allgemeine und unbeſtimmte Faſ-
ſung ſämmtlicher Anklagepunkte überhaupt.“ Die Verhand
lungen darüber wurden bis zum Montage (geſtern) vertagt,
und unſere heutigen Blätter können demnach über den Verlauf
derſelben noch nichts Näheres mittheilen. Nach der allgemei-
nen Stimmung in Jrland, ſelbſt nach der Stimmung der An-
geklagten zu urtheilen, ſcheint indeß fur dieſe wenig Ausſicht
auf ein gunſtiges Reſultat vorhanden zu ſein, und ſie ſollen,
wie es heißt, das writ of error an das Oberhaus ſchon in Be-
reitſchaft halten. Daß ſie ihre Gefängnißſtrafe unmittelbar nach
dem Erlaß des Strafe Urtheils werden antreten muſſen, ſcheint
man jetzt nicht mehr zu bezweifeln.

Der Verein gegen die Korngeſetze iſt wieder in einem hef-
tigen Wahlkampfe mit den Vertheidigern dieſer Geſetze begrif-
fen, der in nicht geringem Grade die Aufmerkſamkeit des Volks
in Anſpruch nimmt. Für den erledigten Parlaments Sitz
fur Sud-Lancaſhire hat die League einen Kandidaten, Herrn
Brown, aufgeſtellt, dem ein entſchiedener Anhänger der jetzi
gen Korngeſetze, Herr Eatwisle, gegenüberſteht. Trotz dem,
daß die League allen ihren Einfluß in den groößtentheils von
ihr beherrſchten Fabrikorten Bolton, Bury, Mancheſter, Li-
verpool u. ſ. w. wo die Wahl vor ſich geht, aufbietet, hat
bis jetzt noch immer der konſervative Kandidat die Stimmen-
mehrheit.

Frankreich.
Paris, den 29. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute

nicht Sitzung gehalten über 200 Deputirte waren bei dem Lei-
chenzuge Laffitte's. Die Debatte uüber den Supplementarcredit
fur den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten iſt geſtern
noch nicht zu Ende gegangen Thiers hielt eine lange und kraf-
tige Rede gegen die Politik des Cabinets Admiral Mackau ant-
wortete ihm.

Heute in der Fruhe wurden wegen des Leichenbegangniſſes
des Herrn Laffitte Vorkehrungen zur Erhaltung der Ruhe ge-
troffen es waren während der ganzen Trauerceremonie zahl-
reiche Militarpoſten aufgeſtellt. Um 11 Uhr beſetzte eine Ab-
theilung der Municipalgarde zu Pferd die Straße Laffitte und
deren Zugänge. (Alle Truppen der Garniſon waren in ihren
Kaſernen conſignirt und alle Poſten verdoppelt.) Um halb 1
Uhr ging der Zug aus dem Sterbehauſe ab nach der St. Rochus-
kirche; zunächſt bei dem Leichenwagen waren Dupin, Arago,
Beranger und Thiers; man zahlte etwa 40 Wagen, worunter
zwei vom König, einer von der Prinzeſſin Adelaide, und einer
von der Herzogin von Orleans. Von der ungeheuern Menſchen
menge, welche dem Zuge folgte, halt es ſchwer einen Begriff zu
geben an 1200 Studenten hatten ſich verſammelt, den Zug
zu begleiten. Bis zu Abgang der Poſt iſt alles in der beſten

Ordnung und vollkommen ruhig abgelaufen. (Um 2 Uhr be
wegte ſich der Zug aus der Kirche nach dem Friedhof des Pere
la Chaiſe; es hieß, Beranger und Arago wurden an der Gruft
Trauerreden halten.)

Das Gerucht von einer Verweiſung des Prinzen von Join
ville nach Compiègne zeigt ſich als ungegrundet, der Prinz
wurde im Theater und in der Jnduſtrie- Ausſtellung geſehen.
Die ultraradikale Preſſe iſt nun auch ſchon mit der Jnſinuation
bei der Hand, daß die Broſchure des Prinzen im Einverſtänd-
niß mit der Regierung des Königs geſchrieben und publizirt
worden, einerſeits um den Verfaſſer derſelben bei der Oppoſi-
tion populär zu machen und andererſeits, um noch einen poli
tiſchen Zweck damit zu erreichen, nämlich den, jeden Gedanken
an einen Krieg mit England, was auch von Seiten dieſer Macht
zur Kränkung und Beeinträchtigung Frankreichs geſchehen
möchte, fur immer zuruckweiſen zu koönnen, indem man nun
blos auf das Urtheil des Prinzen von Joinville ſich zu berufen
brauche, der ja laut und offen eingeſtanden, daß die franzöſiſche
Seemacht in ihrer jetzigen Geſtalt nie und nirgends der eng
liſchen wurde die Stirn bieten können.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 15. Malk. Die letzten Berichte,

welche die Pforte aus den weſtlichen Theilen ihrer europäiſchen
Provinzen erhalt, ſind geeignet, ihre Beſorgniß wegen neuer
gefährlicher Verwickelungen eher zu ſteigern als zu beſchwichti
gen dem Unweſen der arnautiſchen Miliz konnte noch nicht
geſteuert werden, und man fürchtet alles für die Treue des
gegen die Aufrührer beorderten großherrlichen Armeeccorps.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 1. Juni. Die Elbe iſt in ſtetem Stei

gen begriffen; ſeit geſtern hat ſie wieder um 1 Elle zugenom
men ſo daß ſie am Waſſermeſſer der Brucke bereits auf 6 ſteht.
Die ankommenden und weggehenden Dampfſchiffe können nicht
mehr an der Apareille vor der Terraſſe, die ſammt den dort
aufgeſtellten Bauſteinen gänzlich uberſchwemmt iſt, halten,
ſondern muſſen weiter unten vor der Brücke anlegen. Alle
diederungen ſind weit uüberfluthet. Jn Voööhmen ſoll durch

Wolkenbruch der große Roſenberger Teich (der großte in Böh
men) ſeine Damme durchbrochen haben, wodurch die Elbe ſtar
ken Waſſerzuwachs bekommen; allein die Maſſen Regen in die
ſer Woche haben auch noch die im Erz und Rieſengebirge lie-
genden Schneemaſſen fluſſig gemacht und in den Fluß gefuhrt.
Die Landwirthe, die Beſitzungen in den niedrig liegenden Thei
len an der Elbe haben, erleiden großen Schaden. Die Wit-
terung iſt wieder ſehr gunſtig geworden vor und bei der geſtri
gen Mondfinſterniß herrſchte bei großer Heiterkeit der Atmo-
ſphaäre eine ſcharfe kalte Luft, die ſich aber alsbald erwärmte,
als die Finſterniß vorüber war heute haben wir einen lauen
ſonnigen Tag gehabt. Fremde kommen jetzt in großer Maſſe
nach Dresden.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bls 18. Mai incl. 215,397 Perſonen.
Vom 19. bis 25. Mai incl. 13,646
mit Einſchluß von 1072 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

punkten

Summe 220,043 Perſonen.



FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die in dieſer Nacht 121 Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau
von einem geſunden Madchen zeige ich
theilnehmenden Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege an.

Halle, den 4. Juni 1844.
Albert Hagemann.

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rath-

ſchluſſe ſtarb am 19. Mai d. J. gotterge-
ben und ſanft unſer guter Gatte, Vater,
Bruder Schwiegerſohn, Schwiegervater
und Schwager, der Muhlenbeſitzer Herr
Anton Gotthilf Jacob, im 5„öſten
Jahre ſeines thätigen Lebens. Wer den
Verſtorbenen näher kannte, wird die Größe
unſeres Verluſtes ermeſſen können. Allen
Freunden und Bekannten des Verblichenen
zeigen dies tiefbetrubt an

Wethau, Webau, Magdeburg,
Gladitz und Aue.

die Hinterlaſſenen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Windmuller Adolph Bunge zu
Rabatz beabſichtigt, nachdem er das un-
term 10. Juli 1838 bekannt gemachte
Muhlenbau Project aufgegeben hat, auf
einem andern ihm zugehörigen Grundſtücke
in Schnaſchwitzer Mark, welches ſudlich
von der Halle Berliner Chauſſee, öſtlich
und nördlich von dem auf dieſelbe ausmun-
denden Plan und Triftwege und weſtlich
von dem Ackerplane des Gaul begranzt
wird, eine Bockwindmuhle mit 2 Gangen
zum Mahlen, Schroten und Graupenma-
chen zu erbauen.

Jn Gemaßheit des 9. 236. Allg. Landr.
Th. II. Tit. 15. werden diejenigen, welche
&Aeſer Anlage widerſprechen zu können
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Pro-
teſtationen bis zum 12. Juli d. J. bei
mir einzureichen. Spater eingehende Wi-
derſpruche muſſen unberückſichtigt bleiben.

Uebrigens muß jede desfallſige Recla-
mation bei Vermeidung der geſetzlichen
Stempelſtrafe auf einen Stempelbogen von
5 Sgr. geſchrieben werden.

Halle, den 4. Mai 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Die diesjährige Obſtnutzung in der Plan

tage des Waiſenhauſes ſoll den 10. dieſes
Monats Nachmittags 2 Uhr dortſelbſt
unter den vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden. Pachtluſtige,
welche ſich umſehen wollen, können ſich beim

rtner Trothe melden.
Halle, den 1. Juni 1844.

Obſtverpachtung,
Die Nutzung des diesjährigen Obſt -Er-

trags, an ſuüßen und ſauern Kirſchen, Ae-
pfeln, Birnen und Pflaumen auf den hieſi-
gen Kommun-Anlagen, ſoll

den 10. Juni e.
Nachmittags um 1 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingela-
den werden.

Lauchſtädt, den 29. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Das im Dorfe Rieda, ohnweit Stums-

dorf, gelegene, im Mypothekenbuche unter
No. 15 eingetragene, auf 6528 Thlr.
19 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchatzte An

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein an
der hieſigen Gerichtsſtelle eingeſehen werden
können, ſoll unter den gleichfalls hier ein-
zuſehenden Bedingungen auf

den 9. Decbr. dieſes Jahres Vormittags
10 Uhr

den.
Alle unbekannte Realpraätendenten wer-

den aufgeboten,
Prakluſion ſpateſtens in dieſem Termine zu
melden.

Zörbig, am 4. Mai 1844.
Königl. Preuſt. Gerichts-

Commiſſion.
Brenner.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige mit Excluſiv- Berechtigung

und Zwangs- Befugniſſen verbundene Braue-
rei ſoll von Michgeli c. ab, auf 6 bis 12
Jahre meiſtbietend in dem dazu auf den
12. Juni c., Vormittags 10 Uhr, in un-
ſerm Seſſions- Zimmer anberaumten Ter-
mine verpachtet werden, was wir mit dem
Bemerken bekannt machen, daß die Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
ſind.

Weißenfels, am 23. Mai 1844.
Der Magiſtrat.

Oelzen.

Auf Antrag der Rentkammer iſt höch
ſten Orts beſchloſſen und befohlen worden,
die erſte Anleihe à 4 p. C. Zinſen, welche
mit dem Banquierhauſe M. A. von Roth-
ſchild in Frankfurt a/M. abgeſchloſſen

September d. J. zu bewirken
Nachdem nun gedachtes Banquierhaus

Das Directorium der Franckeſchen
Stiftungen.

ſpännergut mit Zubehör, uber welches die

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

ſich bei Vermeidung der

weitere Aufforderung erlaſſen, resp. die
Zahlung zur feſtgeſetzten Zeit gegen Ruck
gabe der Obligationen bewirken wird, wozu
die erforderlichen baaren Fonds bereit lie
gen, ſehen wir uns veranlaßt, hievon die
Beſitzer dieſer Obligationen in hieſiger Um
gegend zu benachrichtigen, mit der Auffor-
derung fur den Fall, daß ſie vorziehen wur
den, den Betrag der Obligationen von hieſt
ger Kammerkaſſe zu beziehen, ſich an den
Kammertagen den 29. Auguſt, 2. und J.
September mit ihren Obligationen und Zins-
coupons hier zu melden, da ſie ſpaterhin
damit nach Frankfurt a/ M. zu Em-
pfangnahme des Betrages würden verwieſen
werden müſſen.

Cöthen, den 30. Mai 1844.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer

hierſelbſt.
A. v. Behr. W. Bramigk. F. Pöſtſch.

Vorläufige Ankündigung.

Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheint
binnen wenigen Wochen

Die Landwirthſchaft
in ihren Beziehungen zur

Chemie, Phyſik und Metevorologie
von

J. B. Bouſſingaulkt.
Bearbeitet von

Dr. Heinrich Will,
Aſſiſtenten am chemiſchen LaboratoriumzuGießen.

1 Band von 50 Bogen in Lieferungen zu
10 Bogen.

Dieſe deutſche Ausgabe eines, für den
heutigen wiſſenſchaftlichen Standpunkt der
Agronomie hochwichtigen Werkes, erſcheint
nicht als Ueberſetzung, ſondern als
ſelbſtändige Bearbeitung, unter der
beſondern Mitwirkung des Herrn Prof.
Liebig in Gießen und bereichert durch Ori
ginal-Zuſatze von ihm und Herrn Prof.
Bouſſingault in Paris. Es wird nur
dieſer Andeutungen bedurfen, um die Auf-
merkſamkeit Aller, die ſich fur eine wiſſen
ſchaftliche Richtung und einen rationellen
Betrieb der Landwirthſchaft intereſſiren, auf
dieſe wichtige Erſcheinung aufmerkſam zu
machen.

Braunſchweig, am 19. Mai 1844.
Friedrich Vieweg und Sohn.

Heute Mittwoch Concert und Tanzver
gnugen auf der Rabeninſel.

Obſtverpachtung.
Dienstag den 18. Juni, Morgens 8

Uhr, ſoll die zum Rittergute Storkwitz
war, zu kündigen und die Ruckzahlung mit
Ablauf des nachſten Zinstermins den 15.

hiervon Nachricht erhalten hat, und de

bei Delitzſch gehörige Nutzung der ſuüßen
und ſauren Kirſchen, und nach Befinden
auch des harten Obſtes und der Pflaumen,
öffentlich, mit Vorbehalt der Auswahl un
ter den Licitanten, verpachtet werden.



Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rit-

terguts Netzſchkau bei Lauchſtädt an
Kirſchen, Pflaumen, Birnen und Aepfeln
ſoll daſelbſt

Freitag den 21. Juni fruh 10 Uhr
öffentlich gegen ſofortige Erlegung der Halfte
des Pachtgeldes und unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Guüterverkauf. Mehrentheils ganz
neue Gebäude, wozu fruchtbare Felder,
Wieſen und Holzbeſtand gehoören, ſollen
bald möglichſt verkauft werden. Auskunft
deshalb giebt der Schnitthändler Herr Mor g-
ner in Eilenburg.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann in die Lehre treten beim Schneider
Zähle, Rittergaſſe No. 701.

Notifikation.
Der Amtmann Grohmann, in Halle

große Klausſtraße Nr. 880, über
nimmt hier und in den nachbarlichen Krei-
ſen als dazu beſtellt und verpflichteter Kreie-
taxator, Aufträge zu Taxationen der Vieh,
Schiff, Geſchirr und Feld Jnventarien bei
Pachtubergaben, bei Beſchadigungen und in
Streitſachen

Obſtverkauf in Helfta.
Die diesjährige Obſtnutzung auf dem

hieſigen Gemeindeanger, ſo wie auf der
Chauſſee, vom Chauſſeehauſe an bis zur
Luttchendorfer Grenze, ſoll

Sonntags den 16. Juni,
Nachmittags 3 Uhr, unter den im Ter-
mine an Ort und Stelle bekannt zu ma-
chenden Bedingungen meiſtbietend verkauft

werden.
Die Ortsbehörde zu Helfta.

Ein ſteinerner Waſſertrog ſteht zu ver-
kaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1643.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Kutſcher findet zu Johannis einen Dienſt
auf dem Rittergute Farnſtedt bei Quer-
furt. Alles Nähere iſt zu erfragen beim
Verwalter Kaupiſch daſelbſt.
DZ

Auf den Donnerstag als den 6. Juni
Goſe in der Ornoldſchen Brauerei am
Schifferthore. Auch iſt daſelbſt ſtets gutes
Lager, Erlanger und Braun Bier zu haben.
Für ein Billard iſt auch geſorgt, und bitte
um zahlreichen Zuſpruch.

Ludwig Meyer.

Desgleichen für die halbe

4

Pondre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Hag

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geden daſſelbe wird unter der Bedin
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurück zu erſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rthlr.

Aromatisches Zahnpulver
von Doctor J. Thomſon in London,

das vorzuglichſte Mittel zum Putzen der Zahne und Verhutung des Weinſteins, am
nach nur kurzem Gebrauch blendend weiße Zahne zu erhalten.

Die Schachtel à Thaler.
Jn Halle allein ächt zu haben bei Franz Vaccan.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum mache ich hiermit die ergebene
Anzeige, daß ich auf hieſi em Platze eine

Cigarren- Fabrik
errichtet und mit heutigem Tage eroffnet
habe. Indem ich um guütige Beruckſichti-
ung hofli bitte, bemerke ich noch, daßr on Ackergerathſchaften, als: Pfluge nebſt Zumein Pianoforte-Geſchaft ſeinen ungeſtoörten

Fortgang behalt.
C. F. Rahnefeld,

Markerſtr, Nr. 453.

Bekanntmachung.
Beſtellungen auf Beziehung von alten

und neuen Rohrſitzen, wie auf alle Sorten
Korbarbeiten, werden von jetzt an im Blin-
denIJnſtitute ſelbſt, Franckenplatz Nr. 1730,
beim Werkmeiſter Leonhardt in den Mor-
genſtunden von 7 11 und in den Nachmittags
ſtunden von 1 7 Uhr angenommen, gut
und punktlich fur die aäußerſt billigen Preiſe
gefertigt. Das Preisverzeichniß fur die Be-
ziehung der verſchiedenartigen Rohrſitze iſt
in der Arbeitsſtube zu Jedermanns Einſicht
fortwaährend ausgehangt.

Halle, den 1. Juni 1844.
Der Director des BlindenJnſtituts.

gez. Krauſe.

Heu und Stroh verkauft
Bahnert in Trotha.

Theater.
Donnerstag den 6. Juni:

Gaſtdarſtellung der Mad. Fiſcher Ach-
ten, der Herren Fiſcher und h m ezerie

Die Jüdin,
große Oper in 5 Akten von Halevy.

Kardinal Bragni Hr. Fiſcher.
Elegzar Hr. Schmezer.
Racha Mad. Fiſcher-Achten.

Dr. F. Lorenz.

Auction in Croſſen.
Den 19. und 20. Juni, von Vor

mittags 8 Uhr an, ſollen auf dem Rir
tergute Croſſen bei Zeitz eine Partie ſehr
gut erhaltener Mobilien als: ein Mahagoni-
Sekretair, eine Servante, Sopha's, Schranke
u. dergl.; allerhand Wirthſchaftsgerathe,

behör, mehrere Wagen nebſt den dazu ge
hörigen Ketten u. dgl. eine Partie Brannt-
weinfaſſer, worunter mehrere große Lager
faſſer, ein ſehr gut erhaltener moderner
in Federn hangender Kutſchwagen und ver
ſchiedene andere Gegenſtände gegen ſogleich
baare Zahlung in Preuß. Courant öffent-
lich verſteigert werden.

Croſſen, den 1. Juni 1844.
Charlotte Kaäſemacher.

Auf dem großen Berlin Nr. 433. im
Meckelſchen Hauſe iſt vom 1. October
ab die Wohnung im Seitengebäude, beſte-
hend in 3 tapezirten Stuben, 3 Kammern,
Kuche, Keller, Bodenraum, an eine ſtille
Familie zu vermiethen.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde zu Holleben ge

hörigen diesjährigen ſußen und ſauren Kir-
ſchen ſollen auf kunftigen

12. Juni a. e.
Nachmittags um 3 Uhr in der Schenke do
ſelbſt meiſtbietend verpachtet und die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht wer
den. Der dritte Theil der Kaufgelder i
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im Termine zu bezahlen.
Holleben, den 2. Juni 1844

Der Schukze
Fuß.

Eine Wirthſchafterin wird zum ſoford
gen Antritt auf der Domaine Stroh
walde bei Grafenhainchen geſucht und
können ſich mit guten Zeugniſſen verſehene
Individuen daſelbſt melden.

Beilage
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Mittwoch, den 5. Juni 1844.
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 24. Mai. Durch ein Königliches Schrei-

ben wird dem Erzbiſchof und dem Biſchof von Lund angezeigt,
daß die Wahl des Kronprinzen zum Kanzler der Univerſität
Lund genehmigt, worden ,ſei, doch ſoll der Prinz, ſo wie ſein

älteſter Bruder erſt ſeine Studien in Upſala beendigen, ehe er
jenes Aint antritt.

Türkei.
(Trieſt, d. 21. Mai.) Die neueſten Briefe aus Kon-

ſtantinopel ſprechen die Beſorgniß aus, daß die ſteigenden Un
ordnungen in den türkiſchen Provinzen, denen die Truppen der
Pforte nicht Herr werden können, oder wollen Rußland ver
anlaſſen durften, ſeine fruher gemachte Drohung, mit Waffen-
gewalt einzuſchreiten, ins Werk zu ſetzen. Auch ſoll der ruſ-
ſiſche Geſandte in Konſtantinopel am 4. Mai der Pforte eine
weitere Note des Jnhalts übergeben haben, daß bei den ſtets
wachſenden maßloſen Freveln der Arnautenhorden, welche ihre
Streifzuge ſogar bis an die ruſſiſche Grenze ausdehnten, die
Sorge fur ſeine eigenen Unterthanen, ſo wie für ſeine Schütz
linge (die Donaufurſtenthümer) Sr. Maj. dem Kaiſer gebiete,
die kraftigſten Maßregeln zu ergreifen, um der weitern Aus-
dehnung dieſer beklagenswerthen Exceſſe vorzubeugen. Am
Schluſſe der Note wird der Pforte das Anerbieten gemacht, ihr
eine ruſſiſche Heeresabtheilung zur Verfügung zu ſtellen, im
Falle ihre eigenen Mittel zur Baäandigung der Rebellen nicht
ausreichen ſollten. Was die Pforte hierauf geantwortet, iſt
nicht bekannt; man weiß nur, daß ſie noch an demſelben Tage

in aller Eile mehrere Eilboten in die Provinzen abſendete, und
daß anderer Seits das ruſſiſche Heer am Pruth in der jung-
ſten Zeit bedeutend verſtarkt wurde.

Litterariſches.
Das Lied vom funfzehnten Regiment.

Eisleben I8AAM bei Reichardt.
Jn dem ſchmucken Buchlein bietet uns ſein Verfaſſer, der

Land und Stadtgerichts- Direktor Doereck in Eisleben, eine
angenehme Schilderung der Kriegsthaten, die das funfzehnte
preußiſche Regiment, daſſelbe, welches nach dem Siege bei Belle-
Alliance die Franzoſen verfolgte, und in Genappe Napoleons
Reiſewagen, in Mellet die Gold und Silberwagen, den Kroö-
nungéemantel, den Stern, Hut und Degen des flüchtigen Kai
ſers erbeutete, in den Kriegsjahren 1813 15 vollbrachte. Das
Re.iment trug von ſeiner rühmlichen Theilnahme an der Schlacht
bei Dennewitz, wo es am 5. Sept. bei Zahna und am ö. Sept.
bei Dennewitz zuſammen 1253 Mann verlor, den Namen Graf
Bulow von Dennewitz.“ Die hier gegebene Erzählung beſteht
aus gereimten Verſen; aber ungegchtet der ungewöhnlichen Form
ſind uns die wichtigſten Thatſachen aus der Krie-sgeſchichte die-
ſes ausgezeichneten Regiments klar und treu vorgefuhrt, und
zwar ohne die in ähnlichen Specialgeſchichten ſo haufige Beimi-

ſchung umfaſſender Schlachtberichte und Heereszuge großer Kriegs-
maſſen, in denen die Theilnahme und das Auftreten einzelner
Regimenter meiſt als in den Hintergrund geſtellt erſcheint. Wir
durfen daher das Buchlein allen denen, welchen unſre große
kriegsgeſchichtliche Vergangenheit mit ihren unadſehbaren Folgen
fur die Gegenwart und Zukunft nicht als gleichgultig erſcheint,
als eine leichte und unterhaltende Lekture empfehlen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 3. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.
St. Schldſch. 101 100 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd./ 5 170
Oblig 30. ſo.do P. Obl. 1o03Präm. Sch.d. t Magd. Leipz. 194
Seebandi. 88 o. do. P. Ob 4 103,Kur u. Nm. 1 z Brl. Anhalt. D7 168Schldvſchr. 100 99 do. do p Obl 4 104/

Brl. St. Obl. 8* 100 100 Düſſ. Elberf. 5 97 g
Dnz. do. i. Th. 48 ar do. do. P. Obl. 4 99 v
Wſtpr. Pfor. 1002 99 Rheiniſche 89
Grßh.Poſ. do. 4 103! do. do. P. Obl. 498!
do. do, s 99 o. v. St gar. 98

Oſtpr. Pfbr. 31/,102 101/, Sr. Frautf. 150
Pomm, do. s /4100 10 do. do. P. Obl. 4 104
Kau. Nm.do. s 100 Oberſchlef 4 1297,, 128,
Schleſ. do. 99 ſo I„B v. eingp 121
Gold al marc. a B. Stett. L. A. 137Frdrchsd'or. 133 13 do. do. L. B. 137And. Goldm. Magd. Hlöſt. 4 126
à s Thlr. 122 12 B. Schw. Fr. 4 128 127*/2

Disconto. 3 0 do. do. P. Obl. 4 103
Leipzig, d. 3. Juni.

e
taat Ange Staatspapiere. Ange GeſuchtStaatspapiere boten. Gelncht. getien excl. Zinſ. boten. 4

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſſenſch. à 39 im à 3 in Pr. Ct.
14 F. pr. 100 101von 1000 u. 500 998 Hamb. Feuer K. Anl.
kleinere 100 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 27 sKaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.d. 200, 200 u. 50 à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. J à 103/ im 105à i i. 14 a s 13 30v. 1000 u. 500 100 Wkleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 1145 uCredit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr 100 1457v 1000 u. 500 97 Eeipz. Orsd. Eifenb.
kleinere S DAct. à 100- pr. 1000 t45

Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.
ä 3 im 144 F. pr. 116d. 1000 u. 500 88 FSäcchfiſch- Schleſ. do.

kleinere s s pr. 100 125Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do incl.P. Obl. à 3 1107*/, Div. Sch. do. r. 100 196



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 3, Juni.

a. Sondershauſen.
Hegewald a. Berlin.
Frau Geh Räthin Raum u. Sohn a. Plauen.

Di Hrrn. Kaufl,. Kühne a. Magdeburg Roll a.

Hr. Partik. Campe a. Berlin.
u. Alterthum a. Magdeburg Kölle a. Ulw, Kleiſt a. Bremen u-

Hr. Prem. Lieut. Urban a. Nordhauſen.
Kaufl. Bader u. Brems a. Berlin u. Hellhoff a. Burgſtoll.

Hr. Gutsbeſ. Baron v. Richthofen a. Glogau. Hr. Partik. Engelke
Hr. Fabrikbeſ. Jacobi a. Meißen. Hr. Dr. med,

Hr. Commiſſionsrath Fromm a. Rudolſtadt.
Mad. Hübner u. Toch-

Leipzig, Steitz a. Stettia, Peitmann e. Hamburg u. Limann a. Berlin,

Hr. Forſt Jnſp. Abeſſer a. Obersdors. Hr. Juſtiz-
Pr. Gerichts Amtm. Junghanns

Die Hrrn. Kaufl. Heine

Die Hrru.
Hr.

Hr. Fabrik. Winkler a. Parlinge

Hr Oec.-Jnſp. Löwenzange u. Hr. Prediger Meinel
Hr. Cand. theol. Säſe u. Hr. Kaufm. Bantel a.

Weizen 30 40 Gerſte 20 2235 ter a. Barwen.Roggen 27 28 Hafer 16 18
Quedlinburg, den 29. Mai. (Nach Wispeln.) Stadt Zürch

Weizen 26 39 Gerſte 19 23 Comm. Seeligmüller a. Cönnern.Roggen 29 i 33 Hafer 16 18 a. Mucrena.Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 10 11 Lottmann a. Braunſchweig.
Leinöl, der Centner 11 Goldnen Ring:ord en, den 1 Juni.Weizen 7 c n n t 2 A Oekon. Carus a. Wendeleben.
Roggen 1 6 1 14 hauſenGerſte c e Golduen Löwen:Hafer 37 a. Rohrenthal.Rüböl, der Centner 11 Helberſtadt.Leinöl der Centner 11'

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
Nr. 9 und Zoll.am 3. Juni

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4 Juni.

Hr. Poſt Commiſſair Feldtmann a. Kuiketz.
Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbock.

Jm Kronprinzen:
Kaufm. Vierthaler a. Köthen.

a Kitſchau.

Stadt Hamburg:

Berlin.

Goldnen Kugel:
Chemnitz.

Hr.

Hr. Kaufm. Länge a. Wiegdeburg.
Hr. Fabrik. Balner a. Berlin.

Hr. prakt. Arzt Dr. Kochen a. Sömmerda.
Hrrn. Kaufl. Schienbrecht a. Magdeburg Sternbaum a. Hamburg.
Hr. Offic. v. Langenhorſt a. Mainz.

Würzburg Schalenberg a. Bamberg, Rudolph a. Magdeburg.
Hrrnu. Brennerei-Verw. Neuerb u. Zwengel a. Berlin.

Hr. Verw. Beinert

Die

Hr. Partik., v. Drialsky a.

Die Hrru. Fabrik. Schilling a. Suhl, Rummel a.
Die Hrrnu. Kaufl. Gröbel a. Magdeburg Hellmann a.

Die

m

Bekanntmachungen.
Zu unſerm den 7. Juli und folgende

Tage abzuhaltenden Hauptſchießen, la-
den wir die auswartigen eingeſchriebenen
Schutzen, ſowie unſere verehrlichen Nach-
barn hiermit freundlichſt ein.

Alsleben a/S., den 4. Juni 1844.
Der Vorſtand der Schutzen-

Geſellſchaft.

Das Seebad bei Ober-Röblingen
wird den 23. Juni c. zum Gebrauch ein-
gerichtet ſein; die Badewarterſtelle ſoll auf
den 9. Juni e. Nachmittag 3 Uhr im
Mullerſchen Gaſthofe, unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen
übergeben werden.

Ein Kapital von 500 Thkr. wird auf
gute Hypothek geſucht. Nahere Nachricht
daruber, jedoch ohne Unterhandler, kleiner
Berlin Nr. 414.

dem Feſttage Feſtbetrachtungen

Jn der Kümmel'ſchen Sortiments-
Buchhandlung in Halle iſt erſchienen

Friedrich Arndk,
(Prediger an der Parochialkirche zu Berlin)

Morgenklänge aus Got-
tes Wort.

Ein
Erbauungsbuch auf alle Tage im Jahre.

2r Band.
Elegant geheftet 25 Sgr. (20 gGr.)

Das vorſtehende Andachtsbuch des ruhm-
lichſt bekannten Verfaſſers unterſcheidet
ſich von allen andern Andachts-
büchern der Art dadurch, daß es 1) nicht
blos Eigenes und Selbſterfahrenes,
ſondern zugleich eine liebliche Blumen-
leſe des Kräftigſten und Erhebend-
ſten darbietet, das in den bedeutend-
ſten ascetiſchen Schriftſtellern
aller Jahrhunderte der chriſtli-
chen Kirche niedergelegt iſt, und daß es
2) nach dem Kirchenjahre geordnet iſt
und dem Leſer die Möglichkeit gewahrt, an
jedem Sonntage Sonntagsandachten, an je-

zu leſen.
Ein zweijahriges HengſtFohlen, dunkel Somit bleibt es immer neu und zeitge-

MuskatSchimmel, iſt zu verkaufen in mäſ, und eignet ſich, wie kein anderes,
Nr. 67. in Halle. zu einem paſſenden Geſchenk.

Bei A. Wienbrack in Leipzig
ist so eben erschienen und an alle Bach-
handlungen versandt:

Abriss einer documentirten
Geschichte der spanischen
Nationalläteratur, nebst einer
vollständigenm Quellenkunde, von den
frühesten Zeiten bis zum Anfange des
17ten Jahrhunderts. Bearbeitet von
Dr. F. Brinkmeier,. gr. 8. 11 Thlr.
Die spanische ILitteratur ist fast noch

unbekannt und daber die bald lobpreisen-
den, bald geringschätzigen Urtheile, von
denen die einen so grundlos sind als
die andern. Die bis jetzt in Deutschland
erschienenen Handbücher erfüllen ihren
Zweck nicht, es sind noch zu bedeutende
Lücken darin auszufüllen und mehr Ord-
nung in das Ganze zu bringen, um ein
Gebäude hinzustellen, welches alle Schätze
der span. Iitteratur in zuverlässigen An-
gaben enthält.

Ob dem IIerrn Verfasser diess bei
dreizehnjährigem Stndium gelungen, mö-
gen Sachyerständige nun entscheiden

Heute Geſellſchaftstag bei
Kuhne auf der Maille.
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